
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Pilzkunde = Bulletin suisse de mycologie

Herausgeber: Verband Schweizerischer Vereine für Pilzkunde

Band: 5 (1927)

Heft: 4

Rubrik: Pilzkonserven

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 42 —

Pilzkonserven.
Für die Pilzkonserven bestehen

bestimmte Richtlinien über Bezeichnung
und Beschaffenheit. So bezeichnet man
als «Champignons extra oder extra fein»
geschlossene Pilze von regelmässigen
Formen mit nur kurzen, etwa bis 10
Millimeter langen Stielen, während dieselben
Pilze jedoch ohne Stiele mit
«Champignons-Köpfe» bezeichnet werden. Unter
«Champignons sehr fein» (1. Wahl)
versteht man leicht geöffnete Pilze mit nicht
sichtbaren Lamellen und mit Stielen
versehen, während die geöffneten Pilze mit
teilweise sichtbaren Lamellen als
«Champignons mittelfein» (2. Wahl) bezeichnet

k

Sektion Thun uud Umgebung.
Unser Lichtbildervortrag vom 5. März

nahm einen guten Verlauf. Schade, dass
der Besuch zu wünschen übrig liess.
Immerhin dürfen wir mit dem bescheidenen

Erfolg zufrieden sein, obwohl wir
mehr erwartet hätten.

Unser Referent, Herr Zaugg, verstand
es meisterhaft, die Zuhörer während 11/i
Stunden mit Worten und Bildern zu
fesseln; welchem Pilzfreund hat nicht das
Herz im Leibe gelacht, beim Anblick der
prächtigen Bilder : wie Champignon,
Reizker, Steinpilz etc. Auf die Ausführungen

des Referenten wollen wir hier
nicht eintreten, denn letzten Endes haben
wir den Vortrag nicht veranstaltet, um
ihn nachher in unserer Zeitschrift
wiederzugeben, sondern um ihn anzuhören.
Herrn Zaugg sei noch an dieser Stelle
für seine Mühe bestens gedankt. G. Grau.

Wir verweisen auf das Inserat in dieser

Nummer, wonach wir von nun an,
alle Samstag Abend freie Zusammenkunft
haben für alle Pilzfreunde zur Besprechung
von Pilztouren und Ausflügen. Lokal :

Café «Schmiedstube» an der Hauptgasse.
Der Lokalwirt, Herr H. Pflüger ist
Pilzfreund, und ist es eine Pflicht unserseits,
Mitglieder zu unterstützen. Wer also in Zu-

werden. Die Pilzkonserven, bei denen
vollständig geöffnete Pilze mit Stielen und
Stücken Verwendung finden, tragen die
Benennung «Champignonsstücke». Bei
den Morcheln dürfen die Bezeichnung
«Feinste Morcheln» nur die Konserven
tragen, die aus frischen Morcheln hergestellt

sind, während die Bezeichnung
«Morcheln» die Verwendung getrockneter
Morcheln gestattet. Unter der Benennung
«Steinpilze» sind geschälte und in Stücke
geschnittene Steinpilze zu verstehen, während

die Steinpilze nach «Bayerischer
Art» ungeschält verwendet werden können.

kunft an einem Sonntag gerne mit
Vereinsmitgliedern einen Pilzausflug macht, gehe
an genannten Ort, er wird wohl immer
jemanden finden, der auch ins Reich der
Pilze steigen will.

Später, bei Beginn der grossen
Pilzsaison, gedenken wir auch wie andere
Vereine, sogenannte Pilzbestimmungs-
abende festzusetzen. Zur gegebenen Zeit
werden wir darauf zu sprechen kommen.

Unsere nächste Versammlung hat der
Vorstand festgesetzt auf Samstag den
30. April, abends 8 Uhr, im bereits erwähnten

Lokal. Haupttraktandum :

Sommerprogramm und die übrigen laufenden
Geschäfte, wie Korrespondenzen, Pilzbücher
etc. Da unter «Sommerprogramm» auch
eine Pilzausstellung zur Sprache kommen
wird, ist es nötig, dass sämtliche Mitglieder

erscheinen, denn von sich aus wird
der Vorstand keine Pilzausstellung be-
schliessen und arrangieren. Wir erwarten
auch, an dieser Versammlung die vom
Zentralvorstand versprochenen Pilzkochbücher

verteilen zu können. Ein jeder
bringe die ihm bekannten, dem Verein
noch nicht angehörenden Pilztreunde mit.

G. G.

Sektion Basel.
Unsere diesjährige Generalversammlung

vom 4. Februar vermochte trotz

Vereinsnachrichten.
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